5 StR 572/07

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 9. Januar 2008
in der Strafsache
gegen

wegen banden- und gewerbsmafigen Betrugs u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 9. Januar 2008
beschlossen:

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des
Landgerichts Berlin vom 25. September 2006 nach § 349
Abs. 4 StPO dahin abgeandert, dass dieser Angeklagte
wegen banden- und gewerbsmafligen Betrugs zu einer
Freiheitsstrafe von einem Jahr und vier Monaten verurteilt

wird, deren Vollstreckung zur Bewahrung ausgesetzt ist.

2. Die weitergehende Revision des Angeklagten gegen das
genannte Urteil wird nach § 349 Abs. 2 StPO als unbe-

grundet verworfen.

3. Der Angeklagte tragt die Kosten seiner Revision, jedoch
wird die Geblhr um ein Zehntel ermafigt. Ein Zehntel der
im Revisionsverfahren entstandenen gerichtlichen Ausla-
gen und notwendigen Auslagen des Angeklagten tragt die

Staatskasse.

Grinde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen banden- und gewerbs-
mafigen Betrugs in 98 Fallen und wegen versuchten banden- und gewerbs-
mafigen Betrugs in 59 Fallen zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von einem Jahr
und sechs Monaten verurteilt und die Vollstreckung dieser Strafe zur Bewah-
rung ausgesetzt. Die auf die Sachriige gestutzte Revision des Angeklagten
gegen dieses Urteil hat den aus dem Tenor ersichtlichen Teilerfolg. Im Ubri-
gen ist sein Rechtsmittel unbegriindet im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO.



1. Die Annahme von Tatmehrheit in den vom Landgericht als Betrug
bzw. versuchten Betrug gewerteten 157 Fallen halt rechtlicher Nachprifung

nicht stand. Der Senat andert die Verurteilung entsprechend ab.

a) Nach den Feststellungen reichte der Angeklagte die Gutscheine fir
die Vermittlung von Arbeitslosen nicht selbst bei den Zweigstellen der ge-
schadigten Bundesagentur fur Arbeit ein. Auch stellte er die geschadigten
Arbeitnehmer nicht bei der e. ein; diese Aufgabe
nahm — entsprechend dem gemeinsamen Tatplan — die Nichtrevidentin Z.

wahr. Die weitere Nichtrevidentin H. uberwachte die Arbeitneh-
mer. Die Aufgabe des Angeklagten bestand allein darin, als faktischer Ge-
schaftsfuhrer der ausschliel3lich betrligerisch agierenden Vermittlungsfirma
J. die Finanzangelegenheiten dieser Firma zu Uberwa-
chen. Damit hat der Angeklagte im Vorfeld und wahrend des Laufs der De-
liktsserie Tatbeitrdge erbracht, durch die er alle Einzeldelikte seiner Ban-
denmitglieder gleichzeitig forderte. Seine Tatbeitrage erschopften sich damit
im Aufbau und in der Aufrechterhaltung eines auf Straftaten ausgerichteten
Geschaftsbetriebs und sind damit als — uneigentliches — Organisationsdelikt
zu einer einheitlichen Tat im Sinne des § 52 Abs. 1 StGB zusammenzufas-
sen (vgl. BGHSt 49, 177, 184; 48, 331, 343; BGH NStZ 1996, 296 f.; BGHR
StGB 263 Taterschaft 1; BGH NJW 2004, 375, 378; 1998, 767, 769). Jeden-
falls bei dieser hier vorzunehmenden rechtlichen Wirdigung kann es offen-
bleiben, ob die Beschaftigung der einzelnen Arbeitnehmer mit fur den Ange-
klagten im Ergebnis nutzlosen Tatigkeiten jeweils eigenstandige Betrugsfalle
darstellen konnte, wie das Landgericht angenommen hat. Die stoffgleiche
Bereicherung des Angeklagten sollte vielmehr erst — wie das Landgericht
zutreffend gesehen hat — durch die Auszahlung der Gelder der Zweigstellen

der Bundesagentur fur Arbeit eintreten.

Die Annahme von Gewerbs- und BandenmaRigkeit wird durch die An-
derung des Konkurrenzverhaltnisses nicht beruhrt (vgl. BGHSt 49, 177,
182 ff., 187 f.). Ob die Mittater des Angeklagten die einzelnen Delikte gege-



benenfalls tatmehrheitlich begangen haben, ist ohne Bedeutung (vgl.
BGHSt 49, 177, 183; BGH NStZ-RR 2003, 265, 267; wistra 2001, 336, 337).

b) Der Senat schlief3t aus, dass der gestandige Angeklagte sich gegen
die Anderung des Konkurrenzverhéltnisses wirksamer als geschehen hatte
verteidigen konnen. Die verhangte Gesamtfreiheitsstrafe kann im Ausgangs-
punkt als (Einzel-)Strafe bestehen bleiben. lhre Zusammenziehung zu einer
Tat lasst den Schuldumfang unberlhrt. Eine Auswirkung auf die nichtrevidie-
renden Mitangeklagten besteht nicht, weil deren Tatigkeitsfelder unterschied-
lich waren und mithin auch ein anderer Sachverhalt fur die Beurteilung der

Konkurrenzverhaltnisse zugrundezulegen ware.

2. Jedoch ist die nunmehr als Strafe aufrechterhaltene Gesamtfrei-
heitsstrafe um zwei Monate wegen einer fur das Revisionsverfahren festzu-
stellenden rechtsstaatswidrigen Verfahrensverzogerung (Art. 6 Abs. 1 MRK)
zu mindern. Die Revisionsbegrindung ist am 18. Dezember 2006 beim
Landgericht eingegangen. Erst elf Monate spater, namlich am 19. Novem-
ber 2007, sind die Akten dem Generalbundesanwalt vorgelegt worden, ohne
dass hierfur ein sachlicher Grund ersichtlich ist. Der Senat setzt die Strafe in
entsprechender Anwendung des § 354 Abs. 1 StPO selbst herab, um weitere
Verfahrensverzégerungen zu vermeiden (vgl. BGH wistra 2007, 257; 231,
150, 153).

Gerhardt Raum Brause

Schaal Jager



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 9. Januar 2008
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


